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Mitleid ist eine zwiespältige Sache. Auf 
den ersten Blick scheint Mitleid ganz 
selbstverständlich eine Tugend zu sein, ja, 
vielleicht sogar die höchste Tugend über-
haupt. So schreibt der große Dichter Hein-
rich Heine: “Mitleid ist die höchste Form 
der Liebe – vielleicht die Liebe selbst.” 
Etwas zurückhaltender äußert sich Charlie 
Chaplin: “Mitleid ist der erste Schritt zur 
Liebe”. Ähnlich empfinden es wohl viele. 
Wer mit Menschen in Not kein Mitleid hat, 
kommt uns hartherzig und kalt vor.

Aber es gibt auch Gegenstimmen. Für die 
stoische Philosophie ist Mitleid eine Form 
von Gefühlsverwirrung, die man bekämp-
fen muss. Mitleid führt zu falschen, unver-
nünftigen Beurteilungen einer Situation 
und damit auch zu falschem Handeln, so 
meinen die Stoiker. Für unsere heutigen 
Ohren klingt das hart, aber es gibt auch 
moderne Aussagen zum Mitleid, die in die 
gleiche Richtung gehen. Da heißt es etwa: 
“Mitleid sieht die Not, nicht die Ursache.” 
Oder: “Wir wollen kein Mitleid, sondern 
Gerechtigkeit.” Mitleid erscheint hier als 
eine bloße Gefühlsregung, die nichts än-
dert. Manche sage darum: “Mitleid kostet 
nichts und ist nichts wert.” Mir fallen dazu 
Szenen aus Filmen ein, in denen Menschen 
sich vehement gegen Mitleid wehren. 
Selbst in auswegloser Situation wollen sie 
nicht bemitleidet werden, weil sie spüren: 
Dann verlieren sie auch noch ihr letztes 
Selbstwertgefühl.

Wie also sollen wir heute über Mitleid 

denken? Die sieben Wochen vor Ostern 
sind ein guter Anlass, darüber nachzuden-
ken. Wir nennen sie Passionszeit, und Pas-
sion heißt Leiden. Viele Christen erinnern 
sich in dieser Zeit an den Leidensweg Jesu, 
der ihn am Ende ans Kreuz führt. Im Leiden 
Jesu kommt auch das Leiden der anderen 
in den Blick. Jesus war ja nicht der einzige, 
der zu leiden hatte. Viele Menschen vor 
ihm und nach ihm haben ähnlich Schlim-
mes erlitten wie er. Jesus ist den Weg des 
Leidens gegangen aus Solidarität mit all 
denen, die auf Erden leiden. Mitzuleiden 
mit ihnen, mit uns, das war und ist sein 
Programm.

Mitleidsvolle Worte angesichts der Not 
anderer genügen nicht. Wer wirklich Mit-
leid hat mit einem anderen, der möchte 
ihm helfen und fragt darum auch nach den 
Gründen für seine Not. Jesus ist deshalb 
den ganzen Weg des Menschen mitgegan-

Wenn Jesus Mitleid zu seinem Programm 
gemacht hat, kann Mitleid aus christlicher 
Sicht nicht falsch sein. Allerdings war das 
Mitleid Jesu nicht kostenlos, ganz im Ge-
genteil. Er hat es sich sogar sein eigenes 
Leben kosten lassen. Vielleicht ist das der 
Schlüssel zu echtem Mitleid, das eng mit 
der Liebe verwandt ist. Echtes Mitleid ist 
mehr als bloß ein Gefühl, das oft als von 
oben herab empfunden wird: “Ach, du 
Armer, wie schlecht es dir geht ...”. Echtes 
Mitleid nimmt sich des anderen an, teilt 
seine Not und versucht, ihm aus seinem 
Leid herauszuhelfen.

gen. Er hat unser Leben geteilt, um mit uns 
mitzuleiden und uns aus unserer Not 
herauszuführen. Das ist der Sinn seines 
Leidensweges. Die Passionszeit lädt uns 
darum ein, achtsam zu werden für das Leid 
der anderen und mitzuhelfen, ihr Leid zu 
lindern. Am Ende der Passionszeit aber 
steht nicht Karfreitag, sondern der Oster-
morgen. Seit dem Ostermorgen gibt es die 
Hoffnung, dass alles Leid ein Ende finden 
wird, dann nämlich, wenn Gott selbst alle 
Tränen abwischen und dem Tod ein Ende 
setzen wird (Offenbarung 21, Vers 4). 

Pfarrer Rolf Noormann

Mitleid
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Zum Beginn wollen wir noch einmal kurz auf 
die Weihnachtszeit zurückblicken. Zwei Jahre 
lang durften wir nicht in den Kirchen unsere 
gewohnten Gottesdienste an Heiligabend 
feiern. Deshalb sind wir sehr dankbar, dass wir 
dieses Mal miteinander 4 Gottesdienste in den 
Kirchen feiern konnten. In der Auferstehungs-
kirche erlebten wir einen sehr gut gefüllten 
Gottesdienst mit den Klangsternchen. In bei-
den Gottesdiensten um 17:30 Uhr in der Aufer-
stehungskirche und der Klosterkirche waren 
noch genügend Plätze frei. Wir möchten an 
dieser Stelle jetzt schon ganz herzlich zu diesen 
Gottesdiensten einladen. Ein schöner Gottes-
dienst mit der Band um 22:00 Uhr rundete das 
Gottesdienstangebot an Heiligabend ab. Die 
beiden Silvestergottesdienste konnten eben-
falls in den beiden Kirchen gefeiert werden. 
Wir wollen nicht vergessen, uns bei all denen 

Nun haben wir schon zwei Monate im neuen 
Jahr 2023 miteinander erlebt.

Wir freuen uns, wenn wir zusammen Gottes-
dienste feiern dürfen, und dazu haben wir 
2023 wieder reichlich Gelegenheit. Einige 
besondere Jubiläen werden wir gemeinsam 
begehen und auch ein Gemeindefest am Sonn-
tag, 9. Juli in der Klosterkirche und im Kloster-
hof ist geplant.

sehr herzlich zu bedanken, die uns immer wie-
der an vielen Stellen in der Gemeindearbeit un-
terstützt haben.

                     

Unsere zwei Krippen, die große im Chor der 
Klosterkirche und die Krippe der Auferste-
hungskirche, in einem Fenster des Gemeinde-
zentrums, waren Teil des Denkendorfer Krip-
penweges, der viele unterschiedliche Krippen 
zeigte. 

„Was macht eigentlich der Kirchengemeinde-
rat?“, haben Sie sich vielleicht schon manch-
mal gefragt. Ein klein wenig sollen diese Arti-
kel solche Fragen beantworten. Um aber aktu-
eller aus den Sitzungen des KGR (Kirchenge-
meinderat) zu informieren, haben wir be-
schlossen, im darauffolgenden Gottesdienst in 
beiden Kirchen durch die jeweiligen Kir-
chengemeinderäte über 2-3 Themen der ver-
gangenen Sitzung zu informieren. 

Sollten wir einmal im Unterwegssein des Le-
bens im Zweifel sein, werden wir durch Gottes 
Wort daran erinnert, auf wen wir vertrauen 
sollen. In Sprüche 3, 5-6 heißt es: »Verlass 
dich auf den HERRN von ganzem Herzen, 
und verlass dich nicht auf deinen Verstand, 
sondern gedenke an ihn in allen deinen 
Wegen, so wird er dich recht führen.“

In diesem Sinne, bleiben Sie alle gesund und 
von Herzen Gott anbefohlen.

Axel Bülow

 

Aus dem Kirchengemeinderat
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Konfirmanden

Konfirmation 
am 23. April 2023 
in der Klosterkirche:

Sina Fellhauer 
Noah Fruhmann Berger
David Gleichauf
Samuel Gleichauf 
Florian Grothe 
Pascal Grothe 
Joel Hemminger 
Sophie Kurz 
Emilia Liedle 
Nick Maier 
Emil Pietruska
David Schöllkopf 
Sarah Späth 
Ruben Sternberg 
David Sürer 
Rouven Vogt 
Amelie Wallner

Konfirmation 
am 30. April 2023
in der Auferstehungskirche:

Mika Bäuerle
Finn Bender
Melina Brandenburg
Mara Clemens
Leon Diebold
Maren Gröner
Tom Hägele 
Simon Klapp
Emma Kleiser
Nick Rittler
Kim Schindler
Mara Schlecht
Lea Silber
Fabian Umbach
Leonie Wiedemann 
Theodore Zeller
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Konfirmation 
am 7. Mai 2023
in der Auferstehungskirche:

Colin Camdzic
Nela Dieterich
Maximilian Ehrhardt
Greta Gehrung
Lina Gehrung
Emily Gröber
Noah Kautz
Julian Klein
Maximilian Mayer
Alessia Rieger
Linus Schmidt
Jonas Schweizer
Lena Weinmann
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Chance für „Chancenlose“

So sollen diese „Chancenlosen“ eine Chance 
bekommen, indem die Grundlage für einen 
guten Schulabschluss gelegt wird. Uns ist 
wichtig, dass die Kinder neben schulischen, 
pädagogischen Hilfen auch die Chance 
bekommen, Jesus Christus als Freund, Retter 
und Erlöser kennen zu lernen. 

Diese Arbeit geschieht bisher auf einem ge-
schenkten Grundstück in einem „Raum“ ohne 
Wände, nur unter einem einfachen Ziegeldach. 

Besonders Kinder aus zerrütteten Familien, die 
als „chancenlos“ abgestempelt sind, sollen hier 
aufgefangen werden. Ausgebildete Fachkräfte 
begleiten die Kinder bei ihren Hausaufgaben, 
geben Nachhilfe und bieten den Kindern zu-
sätzlich Sport, Spaß und Spiel an. 

Indaial ist eine Stadt mit 71.000 Einwohnern 
westlich von Blumenau, Brasilien. In einem 
Stadtteil, der von einer prekären Situation ge-
prägt ist, in dem es viel Prostitution gibt, arbei-
tet die GBM seit 2014 mit einem Schülerhort für 
Kinder zwischen 6 und 11 Jahren. 

Hier wollen wir helfen, ein neues Gebäude mit 
Toiletten und Einrichtungen zu erstellen. Men-
schen vor Ort haben sich dazu bereit erklärt, die 
Hälfte der Kosten aufzubringen.

Als Kirchengemeinde wollen wir mithelfen, 
dass aus „chancenlosen“ Kindern junge Men-
schen mit Zukunftsaussichten werden. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung Die "Gnadauer Brasilien-Mission e.V." (GBM) ist 
ein gemeinnütziger Verein und kann auf eine 
über 80-jährige Geschichte zurückblicken.

Webseite: www.gbm-meuc.org

Gnadauer Brasilien-Mission

Heute geschieht die Arbeit fast ausschließlich 
durch einheimische Christen. Seit den 80er Jah-
ren wird bewusst die Aufgabe der Diakonie mit 
der Gemeinschaftsarbeit verknüpft. Menschen 
hören von Jesus, Menschen werden eingela-
den, eine persönliche Beziehung zu Jesus zu 
bekommen, und Menschen, gleich welcher 
Religion, Konfession, Hautfarbe oder politi-
scher Ausrichtung, wird in ihren Alltagssorgen 
geholfen. Dafür werden Kinderheime und Kin-
dertagesstätten gebaut, damit die Not der 
Straßenkinder gelindert werden kann.
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Bibelschule

Niclas Roos (23 Jahre) – Bibelschule der Fackel-
träger „Capernwray Harbour“ in Canada

Seit Anfang September bin ich nun an der Bibel-
schule der Fackelträger Capernwray Harbour in 
Canada. Die erste Woche konnte ich hier noch als 
Volunteer arbeiten – Unkraut jäten, laubblasen, di-
verse Streicharbeiten etc. standen auf der Tagesord-
nung, damit alles für die rund 110 Bibelschüler 
bereit ist. Hier hatte ich die Möglichkeit, das Vollzeit- 
Staff und das Gelände bereits kennen zu lernen und 
mich an das Englischsprechen zu gewöhnen. Ehrlich 
gesagt hatte ich das Gelände nicht so groß erwartet 
und ich war und bin immer noch beeindruckt, wie 
gut und schön das alles in Stand gehalten wird.

Wir haben vormittags 2-3 Vorlesungen oder andere 
praktische Aktivitäten und abends noch eine weitere 
Vorlesung. Neben den Vorlesungen finden natürlich 
weitere coole Aktivitäten statt, bei denen man teil-
nehmen und Gemeinschaft haben kann wie z.B. Vol-
leyball, Ultimate Frisbee, Surfing, Bungy Jumping, 
etc. Mittwochs ist immer „Workday“, bei dem alle 
zusammenarbeiten. Ich bin im Gartenteam und das 
ist immer eine klasse Abwechslung. 

Jeder konnte sich für einen Outreach/Öffentlichkeits-
arbeit entscheiden. Ich habe dienstagsnachmittags 
die Möglichkeit, hier auf Thetis Island die beiden 
Lehrer der einzigen Schule zu unterstützen und mit 
den Kindern zu lesen oder andere Schulaufgaben 
mit den Schülern zu erledigen. Anschließend sind 
wir für Aktivitäten im Freien verantwortlich. In der 
Klasse sind ca. 25 Schüler im Alter von 6-14 Jahren, 

was generell richtig gut funktioniert. Aufgrund des 
hohen Altersunterschiedes/verschiedenen Bildungs-
standes ist es ziemlich abwechslungsreich und es 
macht super viel Spaß. Die Kinder freuen sich immer, 
wenn wir kommen, und die Lehrer sind sehr dank-
bar, Unterstützung zu bekommen. Es ist spannend, 
da die Schüler aus den unterschiedlichsten Familien 
und Prägungen kommen. Ein biblischer Impuls wie 
in der Jungschar ist uns deshalb auch nicht gestattet, 
und das Thema muss sensibel gehandhabt werden. 
Außerdem hatten wir die Möglichkeit, gegen ein 
Fußballteam einer anderen Schule auf dem Festland 
zu spielen. Das ist sowohl für die Schule als auch für 
Capernwray Harbour immer ein Highlight!

Ich bin sehr dankbar, hier sein zu dürfen, und ge-
nieße die Zeit mit super Menschen, guter Gemein-
schaft, einer 6er Kabine mit super Kollegen und per-
sönlichen Vorlesungen mit den verschiedensten Pas-
toren. Anfangs war es natürlich ungewohnt, so viel 
Input zu bekommen, aber es lohnt sich! Es geht nicht 
darum, wie viel man über die Bibel weiß, sondern 

was der christliche Glaube in Bezug auf die Bibel für 
Auswirkungen hat auf Dein Leben. 

Von Anfang Dezember bis Mitte Januar haben wir 5 
½ Wochen Weihnachtspause wo wir den Campus 
verlassen müssen. Ich fliege mit 5 anderen Mitschü-
lern für 10 Tage ins etwas wärmere Mexiko, über 
Weihnachten und danach bin ich bei 2 anderen Fa-
milien untergebracht, wofür ich sehr dankbar bin! 
Die Zeit vergeht super schnell, aber ich freue mich 
natürlich auch auf die Pause!

Ich bin weiterhin hungrig, in meinem Glauben zu 
wachsen, auf seine Führung zu vertrauen und bin 
gespannt, was mich noch alles erwarten wird.

Vielen Dank für Euer Gebet und dran Denken!

„Denn hinter dem scheinbar so widersinnigen 
Handeln Gottes steht eine Weisheit, die alle 
menschliche Weisheit übertrifft; Gottes ver-
meintliche Ohnmacht stellt alle menschliche 
Stärke in den Schatten.“ 1. Korinther 1,25

Seid gesegnet und bis bald!

Niclas

Bei Fragen dürft ihr euch natürlich jederzeit melden! 
( )niclas.roos99@gmx.de

Euch allen wünsche ich eine gesegnete und erhol-
same Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue 
Jahr!



 (Noormann/Team)

 Bibelwoche 

 Freitag, 10. März

10:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst in der 

09:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in der Auf-

09:30 Uhr  Gottesdienst in der Klosterkirche 

10:30 Uhr Familiengottesdienst „Zeit mit Eli“ 
 in der Auferstehungskirche

 erstehungskirche (Rudhard)

 Sonntag, 19. März (Lätare)

09:30 Uhr  Gottesdienst in der Klosterkirche 

 hungskirche

 (Gese)

 Kath. Kirche zur Ökumenischen 

 (Kirsch/Noormann/Theske)

 Sonntag, 12. März (Okuli)

 Posaunenchor (Team/Rudhard)
 kirche mit CVJM-Gruppen und 

19:00 Uhr  Friedensgebet in der Auferste-

 (Noormann)

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Auferstehungs-

 Klosterkirche (Allmendinger)
18:00 Uhr  Wochenschlussgebet im Chor der 

 Sonntag, 5. März (Reminiszere)

 Katholischen Kirche
19:30 Uhr  Weltgebetstag der Frauen in der 

 Freitag, 3. März

 Samstag, 4. März

8

Gottesdienste März bis Mai 2023

09:30 Uhr Gottesdienst in der Klosterkirche 
 (Rudhard)
10:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufen in der Auf-
 erstehungskirche (Rudhard)

 Sonntag, 26. März (Judika)

10:30 Uhr  Fest-Gottesdienst zum 50-jähr. 

 Montag, 3. April 

18:00 Uhr  Wochenschlussgebet im Chor der 

 Dienstag, 4. April 

 Samstag, 1. April

19:00 Uhr  Passionsandacht mit Chor ImPuls 

 kirche (Rudhard)

 in der Klosterkirche (Noormann)

19:00 Uhr  Passionsandacht in der Auferste-

 Sonntag, 2. April (Palmsonntag)

 Klosterkirche (Team/Noormann)
10:30 Uhr  Gottesdienst in der Auferstehungs-

 Klosterkirche (Allmendinger)

 hungskirche (Rudhard)

 Jubiläums des CVJM-Clubs in der 

 (Noormann)

 hungskirche (Rudhard)

 Abendmahl in der Klosterkirche 
19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit 

19:00 Uhr  Passionsandacht in der Auferste-

 Donnerstag, 6. April

 Mittwoch, 5. April 

 Klosterkirche mit dem Kirchenchor 

10:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der  

10:00 Uhr  Emmausweg gemeinsam mit der 

 Sonntag, 16. April (Quasimodogeniti)

19:30 - 22:00 Uhr Osternacht in der Kloster-

07:00 Uhr  Osterfeier in der Kryta und der 

 Karfreitag, 7. April 

 (Noormann)

 hungskirche mit dem Posaunen-

08:00 Uhr  Auferstehungsfeier auf dem Fried-

 Ev. Kirchengemeinde Köngen zur 

 Ostersonntag, 9. April

 (Noormann)

 Ostermontag, 10. April 

 Ostersamstag, 8. April

 Freitag, 14. April

 Auferstehungskirche (Gese)

 stunde Jesu in der Klosterkirche 
15:00 Uhr  Musik und Lesungen zur Sterbe-

 kirche (Team)

 hof mit Posaunenchor (Noormann)

 chor (Rudhard)

10:30 Uhr  Ostergottesdienst in der Auferste-

 Klosterkirche (Team)

19:00 Uhr  Friedensgebet in der Klosterkirche

 (Wagner)
10:30 Uhr  Gottesdienst in der Auferstehungs-
 kirche (Wagner)

09:30 Uhr  Gottesdienst in der Klosterkirche 

 Freitag, 21. April

19:00 Uhr  Konfirmanden-Abendmahl in der 
 Klosterkirche (Noormann)
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 Sonntag, 23. April (Miserikordias Domini)

09:30 Uhr  Konfirmation mit Chor ImPuls in 
 der Klosterkirche (Noormann)
10:30 Uhr Gottesdienst in der Auferstehungs-
 kirche (Rudhard)

 Samstag, 29. April

 zum 100-jährigen Jubiläum des 

10:00 Uhr Konfirmation I in der Auferste-

 Sonntag, 30. April (Jubilate)

 Auferstehungskirche (Rudhard)

14:00 Uhr  Tauf-Gottesdienst in der Kloster-
 hungskirche (Rudhard)

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Klosterkirche 

 Kirchenchors (Noormann)

 kirche (Noormann)

18:00 Uhr  Konfirmanden-Abendmahl in der 

 mer Straße (Noormann/Team)

 (Rudhard)

18:00 Uhr  Wochenschlussgebet im Chor der 

10:00 Uhr Konfirmation II mit Chor 

 Klosterkirche (Allmendinger)

 Sonntag, 7. Mai (Kantate)

18:00 Uhr  Konfirmanden-Abendmahl in der

 Samstag, 6. Mai

 Auferste hungskirche (Rudhard)

10:30 Uhr  Familien-Gottesdienst auf dem 

 ImPuls in der Auferstehungskirche 

 Klosterhof mit Kinderhaus Berkhei-

 Posaunenchor auf dem Wiesle

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Auferstehungs-

 Freitag, 12. Mai

09:30 Uhr  Gottesdienst in der Auferstehungs-

 ConCanto (Rudhard)
 des Krankenpflegevereins mit Chor 

 (Ziehmann)

19:00 Uhr  Friedensgebet in der Katholischen 
 Kirche

 Sonntag, 14. Mai (Rogate)

 kirche (Ziehmann)
10:30 Uhr Gottesdienst in der Klosterkirche 

11:00 Uhr  CVJM-Familiengottesdienst mit 

 Donnerstag, 18. Mai (Himmelfahrt)

 Sonntag, 21. Mai (Exaudi)

 kirche zum 125-jährigen Jubiläum 

 Pfingstsonntag, 28. Mai

10:30 Uhr  Gottesdienst mit Taufen in der 
 Klosterkirche (Noormann)

 Pfingstmontag, 29. Mai

 dienst mit Abendmahl in der Stadt-
 kirche in Esslingen (Bäuerle)

10:30 Uhr  Herzliche Einladung zum Gottes-

Herzliche Einladung

in die Klosterkirche Denkendorf. 

Musikalisches Geleit durch die 
Passionszeit

zum Passionskonzert am Sonntag, 
den 5. März 2023 um 17 Uhr 

Ein Streichquintett umrahmt und 
unterstützt den Projektchor der Familie 
von Bibra unter der Gesamtleitung von 

Johanna von Bibra. 

Spenden sind zur Deckung 
der Unkosten erbeten. 

Infos bei Dr. Irmela Eiche oder
www.johanna-von-bibra.de

In der Psalmenpassion des Salzburger 
Komponisten Jakob Gruchmann (*1991) 
wird die Leidensgeschichte Jesu Christi 
mit alttestamentlichen Psalmen verbun-

den, die auf das Heilsgeschehen 
hindeuten.

Hausabendmahl

Das Abendmahl ist ein besonderes Ge-
schenk Jesu an uns. Im Abendmahl ist er 
selbst gegenwärtig.

Er schenkt uns Gemeinschaft mit ihm, ver-
gibt uns unsere Sünden und stärkt unsere 
Hoffnung auf sein kommendes Reich. 
Manchen Gemeindegliedern fällt es aus 
gesundheitlichen Gründen schwer, einen 
Gottesdienst in der Kirche zu besuchen. 
Damit sie trotzdem Abendmahl feiern 
können, gibt es die Form des Hausabend-
mahls. Gern kommen Pfarrer Noormann 
oder Pfarrer Rudhard zu Ihnen und feiern 
mit Ihnen zu Hause das Abendmahl. Rufen 
Sie uns einfach an: Tel. 346 11 60 bzw. 
346 11 80.

Herzliche Einladung
zum Konzert von

Sefora Nelson
7. Mai 2023, 18:00 Uhr
Festhalle Denkendorf 
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Kinderbibeltage

Echt stark-dieser Jesus

Unter diesem Motto durften wir Anfang 
November nach 2 Jahren Pause endlich 
wieder die Türen des CVJM-Vereinshauses 
öffnen! Schon beim Betreten des Saales 
und dem Anblick der Dekoration, der auf-
gestellten Schrannen und der großen Büh-
ne sind viele Erinnerungen an die vergan-
genen Kinderbibeltage wieder aufgekom-
men. Und nicht nur Erinnerungen, sondern 
auch große Vorfreude!

Mit 120 angemeldeten Kindern und 70 eh-
renamtlichen Mitarbeiter/innen konnten 
wir zusammen wieder wie gewohnt von 
Gott hören, zusammen spielen, in ver-
schiedenen Klassengruppen uns miteinan-
der austauschen und in den angebotenen 
Workshops kreativ und aktiv werden. Die 
Kinderbibeltage haben von Donnerstag, 
03. November bis Samstag, 05. November 
im CVJM Vereinshaus stattgefunden. Am 
06. November fand dann gemeinsam mit 
den Eltern, Geschwistern, Freunden und 
Bekannten der Abschlussgottesdienst 
statt. Die Kirche war bis auf den letzten 
Platz belegt. Echt stark!

Gemeinsam haben wir viele tolle Lieder ge-
sungen, die auch heute noch als Ohrwurm 
im Kopf schwirren - begleitet von der 
jüngsten Band, die es jemals bei den Kin-
derbibeltagen gab.

Das Motto „Echt stark-dieser Jesus“ hat 
sich dabei durch die kompletten 3 Tage 
und den Abschlussgottesdienst in der Auf-
erstehungskirche gezogen. Damit waren 
jedoch nicht etwa Muskeln oder Kraftsport 
gemeint, sondern die starke Persönlichkeit 
von Jesus und sein Handeln. Im Theater-
stück konnte man sozusagen „live“ dabei 
sein, wie Jesus Kranke heilt, für jeden ein 
offenes Ohr hat und sogar Tote zum Leben 
erweckt. Er freut sich, wenn wir zu ihm 
kommen und ihm zuhören, so wie Maria 
das damals gemacht hat. 
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Gestärkt wurden wir alle täglich durch ei-
nen liebevollen Imbiss. Wer Gott beson-
ders nahe sein mochte, hatte die Möglich-

In den Workshops wurde fleißig gebastelt, 
genäht, geklettert und getanzt. Zudem 
konnten die Kinder in der Schokoladen-
werkstatt selber Schokolade herstellen, in 
der Elektrowerkstatt basteln oder sich 
draußen beim Geländespiel oder den Ball-
spielen austoben. Trotz teils schlechtem 
Wetter am Vormittag und Mittag konnten 
alle Aktionen draußen ohne Regen statt-
finden, woran wir wieder einmal die Größe 
und Macht Gottes gesehen haben. Echt 
stark!

Insgesamt konnten wir eine sehr geseg-
nete Zeit erleben, in der wir alle wieder ein 
kleines bisschen mehr von diesem Starken 
Jesus gelernt haben. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die mitgeholfen haben, dass 
die Kinderbibeltage dieses Jahr wieder 
stattfinden konnten! Ihr seid echt stark!

keit, im „Zelt der Begegnung“ zu Ihm zu 
Beten oder seine Sorgen abzulegen.

Theresa Reid Mo. 06.03., Di. 07.03., Mi. 08.03

Bibelwoche

Veranstalter:
Evangelische Kirchengemeinde Denkendorf
Katholische Kirchengemeinde St. Johann Baptist,
Neuapostolische Gemeinde Denkendorf
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Aus dem Seniorenkreis Danke!

Wir haben uns gefreut, dass der Seniorenkreis 
sich seit Anfang des letzten Jahres wieder in 
14-tägigem Abstand treffen konnte. Nach der 
langen Zeit der Corona-Pandemie, die für viele 
Menschen mit Isolation und Vereinsamung 
verbunden war, konnten wir nun wieder zu-
sammen kommen, uns sehen und austau-
schen. Auch war es möglich, im Gemeinde-
zentrum bei den Treffen räumlich wieder mehr 
zusammen zu rücken und die Nähe der an-
deren zu erleben.

 

Für das Jahr 2023 gibt es schon einige Pro-
grammpunkte, die wir nachfolgend auflisten. 
Es sind eigentlich bunt gestreute Themen, die 
versprechen, interessant zu werden. Im Som-
mer wollen wir das 50-jährige Jubiläum des 
Seniorenkreises feiern.

Unser besonderer Dank, auch an dieser Stelle, 
gebührt dem Team der Frauen, die immer 
wieder bei den Nachmittagen die Tische mit 
Liebe und Phantasie gestalten, für Kaffee und 
Hefezopf sorgen und eine herzliche Atmo-
sphäre bereiten.

Der Dank gilt auch den Männern des Fahr-
dienstes und Joachim Endemann, der uns bei 
den Liedern musikalisch auf dem Klavier be-
gleitet.

Es gab auch im letzten Jahr verschiedene in-
teressante Themen im Verlaufe der nachmit-
täglichen Seniorenkreise. Im Sommer während 
der Urlaubszeit trafen wir uns zwanglos, hör-
ten Gedichte und Texte, sangen viele Lieder. Ein 
besonderes Ereignis war es im September, im 
Rahmen des Seniorenkreises den 50. Geburts-
tag der Auferstehungskirche zu feiern mit Män-
nern und Frauen, die bereits in der Anfangs-
phase mit dabei waren. 

Wir freuen uns auf weitere gute Begegnungen 
im Seniorenkreis. Neue Gäste sind natürlich 
herzlich willkommen!
 

Dietmar Hage
Annette Keller
Fritz Hammann

Wir möchten an dieser Stelle darauf hinwei-
sen, dass das Vorbereitungsteam noch weitere 
Frauen / Männer brauchen kann, die im Be-
darfsfalle einspringen oder auch über einige 
Zeit regelmäßig das Team verstärken können 

„Morgenglanz der Ewigkeit - Das Kloster Tab-
gha und der See Genezareth“ mit F. Hammann 
und D. Hage

27. April: 

„Der Schriftsteller und Dichter Jochen Klepper“ 
mit Pfarrer i.R. Peter Ziehmann 

Aus dem vorläufigen Programm des Senioren-
kreises:

2. März:

30. März:
„Wir blicken auf Ostern“  mit Pfarrer Noormann 

13. April: 

„Orgel - Königin der Instrumente“ mit unserer 
Organistin Ioanna Solomonidou 

11. Mai: 
Ausflug nach Plieningen mit Kirchenbesichtigung

27. Juli:
„Wir werden 50 – ein Grund zu feiern. Ein hal-
bes Jahrhundert Seniorenkreis“.     

„Aus dem Leben erzählt“ mit Diakonisse Helga 
Räuchle

25. Mai:

Den Abschluss des Rechnungsjahres wollen 
wir zum Anlass nehmen, allen Gemeindeglie-
dern unseren Dank auszusprechen, die mit 
ihren Spenden und Opfern die vielfältige Arbeit 
unserer Kirchengemeinden unterstützt und 
ermöglicht haben.

Insbesondere danken wir 

Herzlichen Dank allen Geberinnen und Gebern ! 

Für den Kirchengemeinderat
Martin Klein, Pfr. Dr. Rolf Noormann

Wir sind dankbar für die Großzügigkeit, mit der 
Sie unsere Arbeit unterstützen.

für Opfer und Spenden für überörtliche und 
überregionale Aufgaben unserer Kirche wie 
die Diakonie, den Verein Heimstatt Esslin-
gen und unser Weltmissionsprojekt, das 
Mädchen in Kinderheimen in Indien eine 
sicherere Zukunft bietet, für das wir 

ben der eigenen Gemeinde;

für alle zweckgebundenen Opfer und Spen-
den, die unserer Arbeit hier zu Gute kom-

für alle Opfer für die Spendenaktion „Brot 
für die Welt“, an die wir in diesem Jahr 
9.079,54 � weiterleiten konnten; 

für den freiwilligen Gemeindebeitrag für 

für alle Opfer und Spenden für die Aufga-

die allgemeine Gemeindearbeit, für neue 
Einzelkelche in der Klosterkirche und für 
die Reparatur am Kirchturm der Auferste-
hungskirche mit insgesamt 21.736,99 �.

men (z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik, Kran-
ken- und Kleinkinderpflegeverein);

3.520,80 Euro überweisen konnten;



13

„Gott ist nicht notwendig – Gott ist mehr als notwendig“

Eine Erinnerung an einen großen Lehrer 
der Theologie – Prof. Dr. Eberhard 
Jüngel (1934- 2021).

In Magdeburg wurde Eberhard Jüngel am 
5. Dezember 1934 geboren, dort wuchs er 
auf und erlebte die Kriegs- und Nach-
kriegszeit mit brauner und roter Diktatur.

Er gehört zu den von mir geschätzten Theo-
logieprofessoren, denen ich in Tübingen 
begegnet bin – im Hörsaal und Semi-
narraum, aber nicht weniger als Prediger in 
der Stiftskirche in Tübingen. Er war gelehrt, 
er legte Wert auf Genauigkeit im Ausdruck 
im besten Sinnes Wortes. Er war wort-
mächtig, aber auch unterhaltsam und hu-
morvoll in den vollen Hörsälen der acht-
ziger und neunziger Jahre mit vierstelligen 
Student*innen-Zahlen – darunter auch 
Margot Kässmann und Ilse Junkermann, 
die zu Landesbischöfinnen in Hannover 
und Magdeburg avanciert sind.

In der DDR wurde ihm das Abitur an einer 
staatlichen Schule verweigert, er konnte es 
aber auf einem kirchlichen Gymnasium ab-
solvieren.

So stand seinem Wunsch, Ev. Theologie zu 
studieren, nichts im Weg. Naumburg und 
Berlin waren seine Studienorte mit ihren 
kirchlichen Hochschulen in der DDR – vor 
1961 waren ihm auch Studiensemester in 
Zürich und Basel möglich bei Gerhard 
Ebeling und Karl Barth.

1962 wurde er ordiniert und war von da an 
Professor für Neues Testament und Dog-

Im Nebenamt leitete er von 1987 bis 2005 
das Evangelische Stift in Tübingen.

matik in Berlin. Er blieb Bürger der DDR mit 
blauem Personalausweis, auch als er in Zü-
rich 3 Jahre lang lehrte, bevor er 1969 ei-
nen Ruf an die Universität Tübingen erhielt. 
Dieser Universität blieb Eberhard Jüngel 
bis zu seinem Ruhestand 2003 treu.

Der christliche Glaube ist kein Welterklä-
rungsinstrument, wurde er nicht müde zu 

Was waren Kernpunkte seines theologi-
schen Wirkens?

Neben vielen anderen Auszeichnungen er-
hielt der den „Orden pour le merite für 
Wissenschaft und Künste“ und wurde Eh-
rendomprediger am Dom in Berlin. 

betonen. Gott ist um seiner selbst willen 
interessant. Gott ist das Geheimnis der 
Welt – so der Titel seines theologischen 
Hauptwerks. Gott ist zwar unsichtbar – 
aber er  gibt sich zu erkennen, indem er zur 
Welt kommt.

Pfarrer i.R. Hans-Peter Ziehmann

Höre nicht auf, Herr unser Gott, uns und 
aller Welt mit deinem guten Wort zuzu-
setzen, dass der Glaube bei allen Men-
schen sich herumspreche und die Kraft 
deiner Barmherzigkeit sich durchsetze, 
wo die Mächtigen sich vergessen und 
die Ohnmächtigen vergessen werden, 
wo nach Leben geschrieen und um 
Gnade gebettelt wird: Erbarme dich, 
Herr!

Wer ihn je predigen hörte, kann es bestä-
tigen.

Im Losungsbuch finden wir unter dem 10. 
Januar 2023 dieses Gebet von Eberhard 
Jüngel:

Die Krone der Theologie ist für Eberhard 
Jüngel die Predigt.

In seinen Predigten, die in mehreren Bän-
den veröffentlicht wurden, ist seine Theo-
logie am ehesten kennenzulernen, hat er 
selber bekannt.

Die Theologie habe dem „Ja“ nachzuden-
ken, das Gott in der Person Jesu zu uns 
gesprochen habe – „Ja und nicht Nein“.
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„Wenn Du nach Esslingen gehsch, bring mit 
doch bitte Losungbüchle mit.“ So der Wunsch 
meiner Mutter in der vorweihnachtlichen Zeit. 
Ich wusste schon: Acht Stück sollten es sein und 
so etwas kauft man in der Evangelischen 
Buchhandlung in der Neckarstraße, war man 
doch auch persönlich bekannt. Ja, so etwas gab 
es damals noch, eine Evangelische Buchhand-
lung in Esslingen. Und acht Exemplare mussten 
es sein, weil jedes von uns Kindern ein Büchle 
auf den weihnachtlichen Gabentisch erhielt 
und jeder von uns wusste wohl längst vorher, 
was in dem liebevoll eingepackten Päkle drin 
war: die Herrenhuter Losungen für jeden Tag 
des Jahres. Dem Bruder nach Kanada wurde 
das Paket natürlich per Post versandt. Als die 
Evangelische Buchhandlung schloss, konnte 
man das Losungsbüchle in Denkendorf direkt 
am Stand der Kirchengemeinde beim Weih-
nachtstreff kaufen.

Als dann die Mutter neben sieben Exemplaren 
eine in Großdruckausgabe wünschte, da 
wusste ich, dass es um die Sehkraft des Vaters 
nicht mehr aufs Beste bestellt war. Las er doch 
jeden Morgen nach dem Frühstück die Losung 
nebst Lehrtext und den „dritten Text“, das ist 
der beigefügte, dazu passende Liedtext, vor 
der mehr oder weniger versammelten Familie 
laut vor. Abgeschlossen wurde die kurze Mor-
genandacht immer mit einem frei gesproche-
nen Gebet meines Vaters. Erst als ihm durch 
seine Parkinsonerkrankung die Stimme ver-
sagte, konnte er das nicht mehr weiter pflegen.
 
Als Bub wusste ich nicht so recht, was eine 
Losung ist. Ich kannte diesen Begriff vom Jung-
scharlager. Dort gab es eine „Lagerlosung“: 
„Jesus Christus herrscht als König“ zum Bei-
spiel. Sie war Motto und Leitmotiv für An-

Im Urlaub ist es ja mit dem Gottesdienstbesuch 
so eine Sache. Der passt vielleicht nicht in das 
Ausflugsprogramm, es gibt keinen evangeli-
schen Gottesdienst im Urlaubsgebiet und, und, 
und. Also wurde das Losungsbüchle in den 
Reisekoffer gepackt, damit wenigsten eine 
geistliche Grundnahrung gesichert war, oder 
das Einpacken wurde eben auch vergessen … 
Heute ist das kein Problem mehr: Ich habe die 
App für die Tageslosung von den Herrnhutern 
(kostenlos im Store …) auf meinem Handy und 
so immer und überall verfügbar. Das funktio-
niert fabelhaft!

Dieses Jahr feiert die Herrnhuter Brüderge-
meine (irgendwie ist das „d“ verschwunden) 
ihr 300-jähriges Jubiläum, das Losungsbuch 
gibt es seit fast 300 Jahren, genauer seit 1728. 

dachten und vielerlei Unternehmung auf dem 
Sommerlager. Diese Bedeutung von „Losung“ 
habe ich auf die Tageslosung der Herrnhuter 
übertragen, die ich ja von daheim kannte. Ganz 
daneben lag ich mit meiner Semantik nicht, 
liegt in dem Begriff doch eine schöne Dop-
peldeutigkeit. Losung ist nicht nur das Ergebnis 
einer Losziehung, wie ich heute weiß, sondern 
eben auch dieses Tagesmotto (oder „Parole“, 
wie Zinzendorf sagt; aber wenn Umberto Eco 
Recht hat, hat das irgendwie etwas Geheim-
bündlerisches). Dieser Leitspruch für den Tag ist 
heute für mich unentbehrlich geworden. 
Immer wieder kommt es vor, dass mich die 
Losung, oft auch der Lehrtext, direkt anspricht, 
gerade auch in schwierigen Situationen, und 
Mut, Stärke und Zuversicht, manchmal auch 
Trost, mit in den bevorstehenden Tag gibt. Sie 
sind zu einem Stück Heimat im Glauben 
geworden, und oft bin ich gespannt, wie Gott 
mit der aktuellen Losung wirken wird. 

In den Ursprüngen wurde es noch durch Boten 
in die einzelnen Häuser der Brüdergemeine 
verkündet, heute erscheint das Losungsbuch in 
über 60 (!) Sprachen, und man kann daheim 
seinen Computer sogar so programmieren, 
dass die Losung auf dem Bildschirm als Hin-
tergrundbild sichtbar wird!
  https://www.losungen.de/digital/

Als Nikolaus Ludwig von Zinzendorf seinem 
Kollegen Albrecht Bengel einen Besuch in 
Denkendorf abstattete, hätte er nicht geahnt, 
welch weltumspannendes Netzwerk aus den 
Tageslosungen der Herrnhuter entstehen wird. 
Unsere Söhne heute auf jeden Fall ahnen, was 
sich in dem Päkle auf dem Gabentisch befinden 
könnte.

(Wenn man das unbedingt möchte…)

Martin Klein

Fast 300 Jahre Losungsbüchle
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Maria von Magdalena
kam zu den Jüngern und 
verkündete Ihnen:
Ich habe den Herrn gesehen.
Und sie berichtete,
was er ihr gesagt hatte.

Johannes 20,18

Herzliche Einladung zum

Mitmachgottesdienst
für Groß und Klein

Sonntag, 12.3.2023, 10.30 Uhr
Auferstehungskirche Denkendorf

Wir freuen uns auf Euch!


